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Zweite Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
ü. Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder,
<ü. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelder und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds.

^. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmenwesens während der Zeit vom
1. April 1890 bis 31. März 1891 ist Folgendes:

'».'>- Einnahme.
Nach dem

Etat.

^ ^.

In

Wirklichkeit,

^ ^

Neste .....................
Defekte ....................
Einnahmen aus Erstattungen uon Pflege-, Porto- und Prozeßkosten
Zuschuß aus Prouinzialmitteln............

10 0N0
672 865,

Sumnie 682 865

5 »09
5

2« 434
712 884

744 633

23
81
74

78

Ausgabe.

Neste .........................
Nechnungsberichtigungen ...................
Beihülfe an unvermögende Ortsarmenuerbnnde auf Grund des ß. 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871................
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverlmnde und Pslegeanstulten
Zur Verzinsung und Amortisation des dem Rheinischen Verein wider die Vaga-

bundennoth resp, dem Rheinischen Verein für katholischeArbeitercolonien und
dem Lurotorium uon Lühlerheim aus der Landesbank der Rheinprnmnz
gezahlten Darlehns von 200 000 M..............

Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholischeArbeitercolonien resp, an das
Luratorium von Lühlerheim................

Summe
Valancirt.

I4 0UU
638 865

>0U0N

2l,000

5 309
11

14 000
695 313

1U <X>0

20 000

35

43

682 865 744 633 78

Gegen das Vorjahr sind die Landcmncnkostmum 12 042 M. 15 Pf. gestiegen. Hier¬
von entfallen auf Titel II. (Beihülfe an unvermögende Ortsarmenuerbände) 49«0 M, 11 Pf.,
während die Ausgaben bei Titel III. (Zahlungen für landarme Personen) nur 6735 M. 62 Pf.
mehr betragen haben.
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Diese Steigerung ist hervorgerufen wesentlich durch die Unterstützung der vorüber¬
gehend hülfsbedürftigen Personen. Die Kosten der dauernd Unterstützten sind im Gegentheil
um 7000 M. gefallen, was wesentlich auf die schärfereBeaufsichtigung derselben und auf die
vermehrte Ausnutzung der Arbeitskraft der Einzelnstehendenzurückzuführenist.

Da im Jahre 1889/90 die Kosten um 14 000 M. gefallen waren, so bleiben die Land¬
armenkostendes abgelaufenen Jahres noch immer gegen den Finalabschluh pro 1888/89, der
bisher die höchste Ausgabe mit 746 43? M. 42 Pf. hatte, zurück.

Von Krankenkassen und Verufsgcuosfenfchaftcn,ferner von alimentationspflichtigenVer¬
wandten und anderweitig Verpflichtetenkonnten 26 434 M. 81 Pf. eingezogenwerden.
_______ An Beihülfen für unvermögende Ortsarmcnverbände wurden gewährt:

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23

Betrag
Kltis. Gemeinde. nn im

Einzelnen. Gnnzen-
^ <5 .v? .H

Vitburg Bettiugen 1400 —
„ Waldhof-Falkenstein

Schenkcnschanz

200 — 1600
400

—
Eleve 400 — —
Mayen Münk 365 — 365 —

Meisenheim Otzweiler 300 — 300 —
Moers Vönninghardt 1900 — 1900 —

Neuwied Dernbach 500 —
,, Isenburg 300 —
,, Griefenbach 1446 73
,, Niederhofen

Gondelshcim

201 49 2 448 22
Prüm 200 —

„ Gondenbrett 840 21
„ Hcckhufcheid 300 —
« Niederüttfeld 250 —
„ Nosheid 400 —
„ Stupbach 250 —
» Welchenhauseu

Vurglichtenberg

75 — 2 315 21
St. Wendel 2 357 68

„ Deimberg 150 —
,, Sienerhöfe

Abtei
150 — 2 657 68

Landkreis Trier 415 —
» Dmnflos 1100 —
., Höfchen

Summe
150 — 1665 —

13651 11 13 65-1 11

Aus dem Jahre 1889/90 war bei Titel II ein Bestand verblieben
Hierzu das Etats-Soll pro 1890/91.......

ab: die
bleiben

im Jahre 1890/91 verausgabten. .
auf das Jahr 1891/92 zu übertragen

von 5 309 M — Pf.
, . 14 000 „ — „

19 309
13 651

M. — Pf.
.. 11 ..

5 65? M. 89 Pf.
1t*
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Auf die Provinzialanstalten entfallen für die Verpflegung von 718 landarmen Personen:
Für die Irrenanstalt in Andernach ......... 26 641 M. 70 Pf.
., „ „ „ Bonn...........13729 „ 50 „
„ „ „ „ Düren...........26589 „ 50 „
„ „ „ „ Grafenberg .........2945? „
„ „ ,, „ Merzig..........29883
„ das Landarmenhaus in Vrauweiler........
„ ., „ „ Trier..........
„ die Blindenanstalt „ Düren .........
„ „ Hebammen-Lehranstalt in Köln........
„ „ Taubstunimenanstalt zu Aachen ........
„ „ „ » Elberfeld ........
„ „ „ „ Kempen ........
„ „ „ " Trier........^

Summe . . . 189 368 M, 19 Pf.
NachstehendeTabelle ergiebt die Vertheilung der im Jahre 1890/91 für landarme

Personen an Ortsarmerwerbände und Pflegeanstalten abzüglich von 13 789 M. 68 Pf. Reste
auü den Vorjahren geleistetenZahlungen auf die 5 Regierungsbezirke:c. und enthält zugleich die
Anzahl der unterstützten Personen:

29 883 // 58
4 688 ,/ 63

56 376 ,/ 24
893 ,/ 80

2 // 10
153 // 7?
552 // 14
95 // 70

304 // 53 ,

RegienmMezirl
Gesammt-

Summe.

Davon entfallen auf

1.

dauernd

Unterstützte.

^ ,4,

2.

vorüber¬
gehend

Unterstützte.
^ 4-

Waisenpflege
incl, der

verlassenen
Kinder,
^ <4

4.

Prozeß-
und Reise¬

kosten.

Zahl
der

Unterstichte»

1.

Aachen .
Eoblenz
Düsseldorf,
Köln . ,
Trier . .

Summe . .
In Provinzialanstalten .
Anderweit in direkter Pflege
Außerhalb der Neinvrouinz

Oesammt-Summe . .

52 240
37 550

186 332
92 98«
57 29?

426 408
189 368
40 435,
25 311

681 523

34 066
21 907

106 584
46 910
35 871

245 341
186 925

11359
19 215

7i. 462 640

8 619
7 545

48 520
30 019

8 553
103 258

1619
68

2 036
69 106 983 ,'.

9 364
7 845

29 621
15 780
11 987
74 599

823
29 008

4 033
108 464

8i. 189
252

1 606
276
884

3 208

26
76 3 235

153
116
528
230
212

179
306
923
766
174

65
65

229
107
100

6:i

50

! 239
659
64

124

2 348
5!
2

20
,:i 2 086 >2 421

!5^8l

566
8

187
1?

778

Nach vorstehenderUebersicht wurden also im abgelaufenenRechnungsjahreüberhaupt unter¬
stützt 5285 Parteien, d. h. Familienhäupter refp. einzelnstehendePersonen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen immer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 5113 Parteien im Vor¬
jahre, fodaß also eine Zunahme von 172 Parteien stattgefunden hat.

Auch im Berichtsjahre ist feitens des Landarmenverbandes der Waifenpflege ganz be¬
sondere Aufmerkfamkeitgewidmet worden. In direkter Pflege des Landarmenverbandes befanden
sich im Laufe des Jahres 212 landarme Kinder, gegen 170 im Vorjahre, während sich noch 566
in der Pflege der Ortsarmenverbände befanden.
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

der Staaten.

Es wurdeil übernommen

Bezeichnung 1888/89
Parteien,

Zahl der
Personen,

1889/90
Parteien.

Zahl der
Personen.

1890/91
Parteien.

Zahl der
Personen.

46
8

15

133
14
45

43
3

11

123
10
19

23
7

13

56
8

Sonstige Staaten
Summe . .

18

69 192 57 152 43 82

Die Uebernahmen aus Elsaß-Lothringen haben sich hiernach ganz bedeutend vermindert,
eine Thatsache, die wohl auf das anderweitige im vorjährigen Verwaltuugsberichte erwähnte Ver¬
fahren zurückzuführen sein dürfte.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim RheinischenLandarmcnverbande 2752 neue
Anträge auf Anerkennung der Landarmenqualitüt eingegangen gegen 2471 im Vorjahre, also
281 mehr. Von diesen wurden 262 zurückgewiesen — im Vorjahre 345 — während 2490 An¬
trägen — im Vorjahre 2126 — stattgegebenwurde.

Bei den Bezirksausschüssenwaren im Berichtsjahre 21 Klagen anhängig, wovon 6 zu
Gunsten und 4 zu Ungunsten des Landarmenverbandes ausfielen, während 7 am 1, April 1891
unerledigt blieben; außerdem wurden 4 durch Vereinbarung vor der Urtheilsfällung erledigt. Bei
dein Bundesamt für das Heimathwesen waren 8 Klagen anhängig, wovon 2 zu Gunsten des
Landarmenverbandes entschieden wurden, während 6 unerledigt blieben.

L. Zwangserziehung verwahrlosterAmder.
Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind auf Grund des Gesetzes von 13. März 1878 — 146

Kinder — gegen 160 im Vorjahre — zur Zwangserziehung überwiesen worden. Von denselben
sind bis Ende März 1891 zur Einlieferung gekommen ...........
dazu kommen in 1889/90 überwiesene,welche erst im Berichtsjahre eingeliefert wurden.

sodah in 1890/91 in Summe .
Kinder — gegen 166 im Vorjahre — in Zwangserziehung genommen worden sind.

Wie die neu überwiesenen 146 Kinder sich auf die 5 Regierungsbezirkeund deren einzelne
Kreise, ferner auf die beiden Gefchlechter, auf die beiden Confefsione» und endlich auf die einzelnen
Jahrgänge vertheilen, ist in der nachstehend beigefügteil Nachweifung ersichtlich gemacht.

131
8

139
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Von den neu überwiesenenZwangszöglingen sind 38 jüngere und weniger verwahrloste
geeigneten Pflegcfamilien zur Erziehung überwiesen worden; ferner wurden im Berichtsjahre
5 bisherige Anstaltszöglingc in Familienvflege untergebracht, während umgekehrt ^1 Kinder und
zwar 13 wegen schlechter Führung, 3 wegeu Krankheit und mangelhafter körperlicherwie geistiger
Entwickelungund 5 (schulentlassene Mädchen) zu ihrer weiteren Ausbildung aus Familieu in Er¬
ziehungsanstalten aufgenommenwerden mußten Wie viele Zöglinge beim Aeginn des Berichts¬
jahres in den verschiedenen Erziehungsanstalten bezw, wie viele in Familienvflege refv, in Hand-
wcrkslehreund Gesindedienstuntergebracht waren, ferner, wie die neuüberwirfenenKinder vertheilt
wurden und endlich, in welcher Weise die sämmtlichen am Schlüsse des Rechnungsjahresuorhandcuen
Zoglmge untergebracht sind, crgiebt sich aus der uachsteheudbeigefügten Nebersicht,
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Mchweisunn,

des

Vestaudcs,Zu- und AlMiWs.
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Waisenhäuser
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n
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>3
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2

!!
4

b

6
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^,. Bestand und Zugang.
Am81.März 1890warenin Pflege,

Erziehung und Ausbildung .
Von den bis 81, März 1890 über-

wiesenen Kindern sind erst in
1890/91 eingeliefert. . . .

In 1890/91 sind neu überwiesen
In 1890/91 sind aus anderen

Anstalten dahin versetzt . .
In 1890/91 sind aus Lehre und

Gesindedienst zurückgenommen
In 1890/91 sind als Lehrlinge,

Gesellenund Dienstbote» unter-

In 1890/91 sind von den früher wi¬
derruflichEntlasseneni.Zwangs-

Summe Bestand und Zugang

ü. Abgang.
Bis zum 31. März 1891 sind nicht

In 1890/91 sind in andere An¬
stalten :c. »ersetzt ....

In 1890/91 sind gestorben . .
In »890/91 sind aus der Zwangs¬

erziehung entlassen und aus»

In 1890/91 sind aus Lehre und
Gesindedienst in Anstalten zu-

In 1890/91 sind bei Lehrmeistern
und in Gesindedienst unter-

Smnme Abgang
Somit verblieben am 31. März

1891 in Zwangserziehung. .
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Zu letztgedachten,Zeitpunkte verblieben in Summe 1144 Kinder -^ gegen 1216 im
Vorjahre - in Zwangserziehung. Von denselben sind 554 in Anstalten, 1?« in Familienvflege
306 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeistern«. und 106 Zöglinge im Gesindedienst
untergebracht.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftign»«
und Ansblldung hat wie früher, so auch im Berichtsjahre ohne besondere Schwierigkeitenbewirkt
werden können. In Handwerkslehre sind 122. in Gesindedienst4«, im Ganzen sonnt 170 ^ög-
Inige -. darunter 37 in Familien erzogene Kinder - untergebracht worden. In der Regel wird
bei 3mhnger Lehrzeit den Handwerksmeisternein Lehr- oder Kleidergeld von durchschnittlich 40 M
^°?°br bewilligt und erhalten die ^"'M dann nach Ablauf des dritten Lehrjahres den orts¬
üblichen Gesellenlohn. In manchen Fällen, zumal bei vierjähriger Lehrzeit, verursacht die Hand-
werksmahige Ausbildung kerne Kosten.

Die Unterbringung der Zöglinge bei Lehrmeistern wird noch erleichtert werden uud ...ehr
Erfolg wie bisher haben, wenn erst der Knaben-Handfertigkeits-Unterrichtin allen Anstalten ein¬geführt sem w.rd. "

Es sind zu dem Zwecke bereits die vorbereitendenSchritte gethan und von mehreren Er¬
ziehungsanstalten geeignete Personen als Lehrer ausgebildet worden; von Seiten der meisten übriaen
Anstalten wird dies im Laufe der Schulferien in. Herbst 1891 geschehen.

Für die in Gesindediensttretenden Zöglinge wird gewöhnlich schon im ersten Jahre ein
angemessenerLohn vereinbart, über dessen zweckmäßige Verwendung uuter der Controle von Ver-
trauenspersonenAbrechnungsbücher geführtwerden. Ersparnissewerden den Zöglingen zinsbar anaele<ck

Die Verkeilung der am 31. März 1891 in Lehre :c. verbliebenen 306 Zöglinge auf
die verschiedenenGewerbe ergiebt die folgende Nachweisung. ^ ^ "",

Uachweisnng
der Vertheil««« der am Ä. Mir, 18!»1 bei Handwerksmeistern ete. untergebrachten Zwangs-

Zöglinge ans die verschiedene»Gewerbe.

Es waren untergebracht zur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als-
Ackerer und Gemusegartner . .18 Messerschmiede ... . <"
Anstreicherund Decowtionsnmler 12 Metzger
Bäcker und Eonditoren ... 22 Müller
Buchbinder ....... 1 Sattler . ' ' '
Bürstenmacher ...... 1 Schlosser . ' ^
Dachdecker ....... 3 Schleifer . .....
Drechsler ........ 2 Schmiede . . ' ' ^
Ailenhauer ....... 1 Schneider und Näherinnen
Klempner ........ 4 Schuhmacher . ' 7^
Kuftr ......... 1 Schreiner . ....... ^
Kupferschmiede ...... 2 Schriftsetzer ' ' ^
Kunstgärtner ....... 12 Stellmacher . ' ' ^
Maschinenbauer ...... 5 Weber - . . . ^

Summe 84

.5. ... 1° «<l.,,sc Ucberhaupt 306;darunter befinden sich 18 Gehülfe...
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Nach derselbenwaren als Ackerer und Gcmüfcgärtner 18, als Kunstgärtner 12, als Bäcker
und Conditoren 22, als Schneider bezw. Näherinnen 45, als Schuhmacher 45, Schreiner 39,
Schlosser31, Schmiede 34, als Anstreicherund Dccorationsmaler 12 untergebracht, Die übrigen
48 Lehrlinge vertheilen sich aus 17 verschiedene Gewerbe.

Im Laufe des Berichtsjahres muhten wegen Krankheit, mangelhafter körperlicherEnt¬
wickelung, ungenügender Beanlagung, sowie wegen schlechter Führung 60 Zöglinge in verschiedene
Anstalten zurückgenommen werden. Von denselbenwurden 36 Knaben, welche wegen des hohen
Grades ihrer Verwahrlosung bezw. wegen sortgesetzterEntweichung für die Ausbildung bei Hand¬
werksmeisternsich als ungeeignet erwiesen hatten, in die Priuat-Handwerker-Ausbildungsanstalt
zu Urft ausgenommen. Außerdem sind im Berichtsjahre aus anderen Anstalten vier ans der
Schule entlasseneKnaben nach Urft verfetzt worden.

Von den früher in gedachter Anstalt untergebrachten Zöglingen sind im Laufe des
Nechnungsjahres31 aus der Zwangserziehung ausgeschiedenbezw. entlassen und 4 als Haudwerks-
gehülfen bezw. Dienstboten untergebracht worden.

Nach diesen Zn- und Abgängen sind in der Handwerkeranstalt am 31. März 1891 ---75
Zöglinge verblieben, von denen 20 als Schuhmacher, 11 als Schueider, 8 als Schreiner, 1 als
Anstreicher,8 als Schmiede, 1 als Schlosser, 2 als Bäcker, 1 als Koch, 3 als Bürstenmacherund
20 als Ackerer bezw, Viehwärter beschäftigtresp, ausgebildet werden.

Die Zöglinge, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind zum großen
Theil bei den Letzterenals Gehülfen in Arbeit verblieben, zum Theil haben dieselben in der
Heimath oder anderwärts geeignetes Unterkommen gesunde». *

Von der Führung und Entwicklungder in Zwangserziehung befindlichen Kinder erhält
der LandesdirektorKenntniß durch die regelmäßig einlaufenden Führungsberichte und durch die
seitens der Centralstellein geeigneter Weise ausgeübte direkte Eontrole.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinenbefriedigend, jedoch leiden nicht
wenige — zumal in den ersten Jahren nach der Untcrbringnng — in Folge der früheren Ver¬
nachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegean scrophulöseuErfcheiuungen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 7 Kinder und zwar 2 an der Schwindsncht, je 1 an
Lungenentzündung,Nierenentzündung, Typhus, Eroup uud Darmverfchlingung.

Bezüglichder Führuug lauten die Urtheile bei deu meisten Kindern zufricdeustellend. Von
Interesse sind befonders die Nachrichtenüber die Führung und Beschäftigung der aus der Zwangs¬
erziehung Ausgefchiedenen,worüber bis zu deren Großjährigkeit bezw. zu ihrer Verheiratung oder
bis zum Eintritt in's Heer Erkundigungen eingezogenwerden.

Im abgelaufenenRechnungsjahre sind die in der folgendenNachweisung,in welcher auch
der Grund der Entlassung angegeben ist, aufgeführten 206 Zöglinge aus der Zwangserziehung
ausgeschieden.

Summarische Uachweisnug
der im Uechunugsjahre 1890/91 ans der Zwangserziehung entlassenen resp, ausgeschiedenen

Zöglinge unter Angabe des Grundes der Entlassung etc.

Mit Er¬

leichung

des gesetz¬
lichen
Alters

170

Als gebessert den
geeigneten Eltern
zur weiteren Für¬

sorge durch Be¬
schluß des Lcmdes-

direktors zurück¬
gegeben

22

In Folge
Verurtheilung zu

längerer, über
das vollendete
18. Lebensjahr

hinaus dauernder
Gefängnißstrafe

Behufs Eintritts
in eine

in der Heünath
ermittelte Lehr¬

stelle

206

Behufs
Eintritts ins

Heer

In Gemaßheit des
H. 56 des Straf¬
gefetzbucheseiner
staatlichen Nesse.

rungscmstalt über¬
wiesen

12*
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Im Ganzen sind also bis zum 31. März 1891
868 Zöglinge ausgeschieden oder durch Beschluß entlassenworden; davon sind

13 in der Heimat!) verstorben,
8 früher widerruflich Entlassene in Zwangserziehung zurückgenommen,

4N beim Militär eingestellt,
2 zur Zeit im Gefängniß,

192 21 Jahre alt geworden,
5 verheirathet; bei

79 ehemaligen Zöglingen war der zeitige Aufenthalt nicht ermittelt bczw. im Auslande
gelegen, und

1 Zögling ist gegen das Ende des Berichtsjahres erst ausgeschieden.
_____ Ueber die hiernach verbleibenden
528 sind von den Heimathsbehörden Führungsberichte ertheilt worden. Dieselben lauten bei
35 „sehr gut", bei 356 „gut", bei 45 „klagelos", bei 30 „befriedigend", bei 18 „wenig
befriedigend" und bei 44 „schlecht".

Es haben sich somit von jenen 528 Entlassenen 88,2« »/<, gut resp, klagelos oder
befriedigendund 11,?4"/n wenig befriedigend oder schlecht geführt.

Erfreuliche Mittheilungen sind insbesondere auch über die früheren Zöglinge der Hand¬
werkeranstalt zu Urft eingegangen; von denfelben haben sich 76,»2"/n recht gut bezw. gut und
klagelos und 23,«8 «/o kaum befriedigend bezw. fchlecht geführt. Da in die Anstalt durchwegdie
verkommenstender schulentlassene*Knaben eingewiesen werden, dürften jene Erfolge als recht
günstige zu bezeichnen sein.

Von den vorgedachtcn 44 Entlassenen mit schlechter Führung sind im Berichtsjahre gericht¬
lich bestraft worden:

12 wegen Diebstahls,
1 „ Diebstahls und Hehlerei,
2 „ Diebstahls und Unterschlagung,
1 „ Diebstahl und Landstreicherei,
3 „ schweren Diebstahls,
1 „ schwerenDiebstahls und Hausfriedensbruchs,
I „ schweren Diebstahls und Betrugs,
1 „ schweren Raubes und Körperverletzung,
1 „ Körperverletzung,
1 „ Hausfriedensbruchs,
1 „ Hausfriedensbruchs und Mißhandlung,
2 „ Sittlichkeitsverbrechens,
1 „ Unzucht und Vetrugsversuchs,
1 „ Betrugs, Mißhandlung und Sachbeschädigung,
1 „ Urkundenfiilfchung,
1 „ Brandstiftung, Bettelns und Forstdiebstahls,
2 „ groben Unfugs,
1 „ Bettelns,
3 „ Bettelns und Landstreicherei.

Bei zweien der wegen LandstreichereiVerurtheilten ist außerdem die Aufnahme in eine
Arbeitsanstalt angeordnet worden.
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.- ^ .<,« l,-i.si.^n Nöalinae. über welche Berichteeingegangen
Ueber die Veschäftigungsweifeder 528 früherm Zognnge,

sind, giebt die folgende NachweisungAufschluß.

deren Verl/äUnissebekannt geworden sind.

Es waren beschäftigtals:

Handwerls-
Dienst¬ Tage¬

Fabrik¬
ar¬

Berg-,
Gruben«

und
Ge-

sellen
Lehr¬
linge

boten löhner beiter Hütten¬
arbeiter

175 28 143 45 48 <»

Schrei
ber

Kell,
ner

Nähe¬
rin

Laden-

ge-
hülfin

Im
elter¬
lichen
Haus¬
halt

Zur Zeit ohne
Beschäftigung bezw,
in Krankenhäusern,
im Gefängniß und m
Lorreetionsanstalten

Noch
schul¬
pflich¬

tig

Ueberhaupt 52«

arbeiter waren 48. im Gesindedienst143, als Tagetoymr -, ^ ^^^ Verufsarten;
in, elterlichenHanshalte 14 beschäftigt; 16 vertheilen sich «uf « '' ,^ ^^.^^^^^stalten
49 waren zur Zeit ohne Beschäftigung bezw. krank oder myasi

untergebrachtund 1 Kind war noch fchulvfllchtlg. ^«gebildeten früheren Zög-
Von den während der Zwangserz:ehung "' "7""'" 2 Drechsler, 1 Knnstgärtner,

lingen sind 1 Vandwirker, 2 N Schuhmacher

1 Maurer, 1 Messerschmied, 2 Schlosser, 'Schm«d^ » ^« ^^^ ^^^
und 1 Seidenweber, in Summa 32 bei dem erle nten G^ "^
als Dienstboten, Tagelöhner, Fabrik- und Vergarwter ^esch stM" ' 1 ^^ ^

Im elterlichenHaushalte leben von den ^«e^ ,ie folgt:
weiblichen nur 8°/«, Bezüglich der Letzterenstellen ^ b« VerlM ' ^

Von 138 entlassenen Mädchen, über welche Ben^^^^ ,„, letzteren zu
durch Vefchluh des Landesdirektors auf die Von diefen sind
deren Unterstützungbezw. zur eigenen weiteren Fürsorge vorzeckgzuru
jetzt beschäftigt:

im elterliche,» Haushalte
in Fabriken . - -
im Tagelohn . . -
als Näherinnen . -
im Gesindedienst

5
9
4
1

14
3

in Klöstern bezw. Pflegeanstalten nntergebracht ' ' ' 2
in Krankenhäusernnntergebracht ..... 1

Summe 39ohne Beschäftigung treibt sich umher
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Mit Erreichung des gesetzlichen Alters sind aus der Zwangserziehung ausgeschieden99.
Davon waren bis zur Entlassung ausgebildet und beschäftigt:

a. als Dienstmägde ......... «9
von denselbensind jetzt thätig im Gesindedienst ..... ^

in: elterlichenHaushalte .... g
in Fabriken ..... ^
als Näherinnen ..... y
im Tagelohn ....... ..

Snmmc 89

I). als Näherinnen ...... ß
davon sind jetzt Näherinnen ....... ^

Haushälterin bei der Schwester ...... 1
Summe 6

0. als Ladengehülfinnen ..... 4
welche als solche zur Zeit uoch in Dienst stehen.

Während hiernach von den vorzeitig entlassenenMädchen nur 13«/.. im elterlichen Haus-
halte verblieben, dahingegen 36"/, in Gesindedienst getreten und 23"/.. zur Fabrikarbeit' über"
gegangen sind, haben von den nach entsprechender Vorbildung in späterein Alter entlassenen
Mädchen nur wenige den erwählten Beruf aufgegeben und nur 5."/« in Fabriken Veschäftiauna
gesucht. " > u u

In Anbetracht dieser- Erfahrungen wird auch weiterhin darauf zu halten fem, daß die
aus er Schu e entlassen Madchen eme ihren Neigungen uud Anlagen entsprechende Ansbildnng
«halten nnd daß den Antragen auf vorzeitigeNückgabeau die Elteru nur in besonders geeignetenFallen stattgegebenwird. ^^u»""

. . D^Durchschnittspflegesatz betrug in, Berichtsjahre 165 M. 81 Pf. und in. Einzelnenwurde durchschnittlich gezahlt: ^.»^.»"

für die Anstaltszöglinge .......... 258 M. 98 Pf
„ „ in Familienpflege befindlichenKinder . . . i«i «9
„ „ „ Handwerkslehre untergebrachten Zöglinge 33 92

Welche Pflegesätze zur Zeit an die verschiedenen Anstalten nnd 'für die" in Familien-
erziehuug befindliche»Kinder gezahlt werden, ist in der folgenden Nachweisungnachgewiesen.
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Die Gesammtausgabe stellte sich in 1890/91 um 4408 M. «9 Pf. niedriger als im
vorhergegangenenRechnungsjahre.

Im Einzelnen waren die finanziellen Ergebnissedieses Verwaltungszweiges folgende:

Tit, Einnahme.
Nach dem

Etat.
In

Wirklichkeit.

I.
II.

III.
IV,
V.

Erstattung aus der Staatskasse ................
Zahlungen von Ortsarmenuerbänden zur Beschaffung der reglementsmcißigen

ersten Ausstattung ...................
Erstattung von Pflegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . . .
Unvorhergesehene Einnahmen .................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln................

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
0. Nechnungs-Nerichtiaunaen ... -.............
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge.....
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben...........
Verwaltungskosten .....................

Summe der Ausgaben

Die Ginnahme betrug
„ Ausgabe „

Nalancirt.

109 300

400

109 300
219 000

98 343

48?

98 343
197 173

21

13

22
50

II.
III

217 175,
1 825

188 028
2 093
7 051

219 000 197173

19? 173
197173

sl

00
04
01
5«
50
5t!

o. 1. Angelegenheiten der Mernmttung der Uolizeistrafgelderfonds.
Die finanziellen Ergebnisse bei der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds waren in

dem Berichtsjahre nach dem Finalabschlussefolgende:
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Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgclderfondshat gegen das Vorjahr keine Aenderung
erfahren. Dasselbe beträgt bei dein Polizcistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks

Aachen ......... 88 000 M
Coblenz, linksrheinisch .... 120 00U „

„ rechtsrheinisch .... 69500 „
Köln .......... 129 700 „
Düsseldorf, rheinischrechtlich . . 45 300 „

„ landrechtlich.... 84850 „
Trier '........ 134 500 „

Hinsichtlich der im Berichtsjahre von, 1. April 1890 bis 31. März 1891 gezahlten
Zuschüsse zu den Pflegekostenverlassenerund verwaister Kinder ergibt sich das Nähere aus der
»achstehenden Zusammenstellung:

Bezeichnung der Fonds.

Zahl

der

Kinder.

Aewilligter Zuschuß
pro

Kind an Armen-
""d verbände.

Monat.

Betrag
der von den

Annen-
verbänden
gezahlten

Pslegetosten.

Demnach

blieben

ungedeckt.

^/ <5 ^ ^. ^ ^. ^ ^.

Polizeistrafgelderfonds des
Regierungsbezirks Aachen ........

„ Loblenz linksrheinisch . . ,
662
411

2
5

70 1« 652
21 575

14
51

72 214
42 571

44
04

53 562
2» 995

3N
53

„ „ rechtsrheinisch . , 4U8 5 — 20 764 78 38 433 5? 17 668 79
Köln........ 1 010 2 50 26 977 2N 99 610 5? 72 633 37

„ Düsseldorf iheinischrcchtlich . I 652 2 50 43 40» 70 179 294 20 135 885 50
„ „ landrechtlich , , 542 4 50 24 5M 75 59 529 28 34 998 53

948 6 25 5» 32N 60 96 260 14 37 939 45
Summe 5 63» ^ ! 214 229 77 587 913 24 373 683 47

Ntuen-Polizeistmfsstlocllouds des Negierungsliezilts Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im Berichts¬
jahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögensvon 9600 M. belicfen sich auf 288 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus dem Rechnungsjahre 1889/90 ... 1? „ 26 „
Summe

Hiervon sind an Zuschüssenzu den Pflegekostenverlassener und
verwaister Kinder den betheiligten Gemeinden nach dem Satze von
32 l/2 Pf. pro Kind und Monat gezahlt worden........

305 M. 26 Pf.

299 60
so daß ein Bestand verblieb von 5 M. 66 Pf.
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0. 2. Gyrenbreitsteiner Armenfonds.

Ä, Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... — M. __ Pf.
2. Zinsen des Kapitalvermögens .......... 1395 „ — „
3. Von der NassanischenLandesbank in Wiesbaden, Zinsen des

Zehner'fcheu Legats .............. 78 „ 75 „
1473 M. 75 Pf.

d. Ausgabe.
1. an die Erben Juliane Zehner . . 143 M. 4? Pf.
2. „ Unterstützungen fürKülfsbedürftige

ans den berechtigtenGemeinden . . 1265 „ — „
1408 „ 4?

Mithin ist ein Bestand von 65 M. 28 Pf.
verblieben.

Das Kapitalvermögen des Fonds, welches in, Berichtsjahreunverändert geblieben ist,
beträgt 46 500 M.

Die Wittwe Thercse Vofen, geborene Schleichert zu Vreden, welche aus dein Legate
Zehner eine alljährliche Rente von 143 M. 47 Pf. bezieht, ist am 18. März 1891 gestorben.

Mit der p, Nosen ist die letzte der nach dem Testamentszusatzevom 1. August 1754
erbberechtigtenPersonen gestorben und können seitens der Familie gegen den Ehrenbreitsteiuer
"wnen- bezw den Nnssauischen Centralwaiscnfonds keine Ansprüchemehr erhoben werden.

>3*
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